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Vorwort 

Frauenspezifische Belange in den Richtlinien und Lehrplänen zu berücksichtigen, ge­
hört zu den Aufgaben der Curriculumentwicklung in Nordrhein-Westfalen. In einem 
diesbezüglichen Erlaß aus dem Jahre 1985 wird vom Kulturminister betont, daß bei der 
Erstellung und Überarbeitung von Richtlinien und Lehrplänen zu beachten, ist, daß 
IIdas Interesse von Mädchen an Naturwissenschaften und Technik systematisch ge­
weckt und gefördert wird ll

• Die Ergebnisse der Wirksamkeits- und Interessenforschung 
bezogen auf den naturwissenschaftlichen Unterricht bestätigen diese Richlinie des Kul­
tusministers. Ohne ernsthafte Auseinandersetzung mit dieser Problematik und dem 
steten Suchen nach kreativen Lösungen wird es nicht gelingen, Richtlinien und Lehr­
pläne zu entwickeln, die dem Anspruch gerecht werden, nach einem gleichermaßen 
den Interessen und Bedürfnissen sowohl der Mädchen wie der Jungen gerechtwerden­
den zeitgemäßen naturwissenschaftlichen Unterricht. 

Die vorliegende Publikation ist die Dokumentation einer vom Landesinstitut durchge­
führten Fachtagung IIBleiben die Mädchen auf der Strecke? 11 , auf der Frauenforscherin­
nen, Sozialpädagoglnnen, Naturwissenschaftsdidaktikerinnen und Naturwissenschafts­
lehrerinnen Projekte zur Förderung von Mädchen und Frauen in Naturwissenschaft und 
Technik vorstellten und Erfahrungen mit diesen Bemühungen austauschten und disku­
tierten. 

Jenen, die im schulischen und außerschulischen naturwissenschaftlichen Ausbildungs­
bereich tätig sind, bietet der Band zahlreiche Anregungen Mädchen und Frauen - stär­
ker als es bisher der Fall ist - an Naturwissenschaft und Technik heranzuführen. Lehre­
rinnen in Lehrplankommissionen und Lehrerfortbildung erhalten einen Überblick über 
die aktuelle Forschungslage und Ansatzpunkte, welche Richtung ihre Vorschläge zur 
Veränderung des naturwissenschaftlichen Unterricht einschlagen sollten. 

Rainer Opitz 
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Vorbemerkungen 

Unter der Fragestellung "Bleiben die Mädchen auf 
der Strecke?" fand am Landesinstitut für Schule 
und Weiterbildung, Soest vom 13. - 15. Mai 1992 
eine Tagung statt, die ausdrücklich dem Erfah­
rungsaustausch gewidmet war. Di~ Anregung zu 
dieser Tagung ging von einer Fortbildungsveran­
staltung der AG Naturwissenschaften sozial im 
September 1991 in Soest aus (Naturwissenschaft­
lich-technische Bildung - FUr MlJdchen keine 
Oulnce ?), wo die dichte Information durch die re­
ferierenden Expertinnen zwar begrüßt, gleichzei­
tig die fehlende Gelegenheit für Gespräche, Kon­
takte und Austausch von Erfahrungen über Inten­
tionen, Erfolge und Widerstände bedauert wurde. 

Unterstützt durch Frau Prof. Dr. Hannelore 
Faulstich-Wieland (Münster), Herrn Dr. Lutz 
Stäudel (Kassel), Herrn Dr. Armin Kremer (Mar­
burg) und Frau Monika Baurmann (Soest) wurden 
im Mai 1992 zwanzig Frauen und einige Männer 
aus den verschiedensten Bereichen der Mädchen­
förderung und -forschung geladen, um in Form 
eines ExpertInnen-Gesprächs die unterschiedli­
chen Ansätze, ihre Bedeutung und Reichweite 
sowie ihre Praktikabilität zu diskutieren. Neben 
"klassischen" Projekten mit einer partiellen Auf­
hebung der Koedukation im (naturwissenschaftli­
chen) Unterricht wurden auch begleitende pädago­
gische Maßnahmen in der Schule vorgestellt, 
darüber hinaus auch außerschulische Ansätze der 
Mädchenförderung wie der der MädchenWerkstatt 
Mannheim. Andererseits reichten die Beispiele 
vom Ein-Frau-Projekt bis zum finanziell gut aus­
gestatteten Modellversuch. 

Aus den Beiträgen dieses Erfahrungsaustauschs 
sowie dazu herangezogenen bereits vorliegenden 
Publikationen und Selbstdarstellungen von Projek­
ten wurden die Artikel des vorliegenden Readers 
zusammengestellt (Redaktion Lutz Stäudel). Die 
unterschiedlichen Problemsichten und Zugangs­
weisen wurden dabei - durchaus bewußt und er­
kennbar - stehengelassen. In diesem Sinne erhel­
len die verschiedenen Beiträge unterschiedliche 

Aspekte des gleichen Problems, nämlich der 
inzwischen deutlich erkannten und belegten struk­
turellen Benachteiligung von Mädchen in den 
Bereichen von Naturwissenschaften und Technik, 
im schulischen Feld und außerhalb. Ebenso viel­
fältig wie die dabei auszumachenden Ursachen 
sollten nach übereinstimmender Meinung der Ta­
gungsteilnehmerlnnen die Lösungsansätze sein: 
Einzelmaßnahmen seien kaum geeignet, diesem 
Mißstand dauerhaft zu begegnen, vielmehr bedür­
fe dieses vielschichtige gesellschaftliche Problem 
der Anstrengungen auf allen nur möglichen Ebe­
nen, der (schul-)organisatorischen, der curricula­
ren, der kommunikativen, der emotionalen, der 
methodischen usw. 

Die einzelnen Beiträge sind - um der Aspekthaf­
tigkeit gerecht zu werden und gleichzeitig ein 
nachvollziehbares und ein das Lesen erleichtern­
des Ordnungsprinzip zu etablieren - thematisch 
gruppiert. Soweit notwendig sind kurze Anmer­
kungen vorausgeschickt; wo immer möglich wur­
de aber versucht, die Texte bzw. "deren AutorIn­
nen selbst sprechen zu lassen. 

Zur Einstimmung in die Gesamtthematik finden 
sich als erstes je ein Beitrag von Hannelore Faul­
stich-Wieland und von Lore Hoffmann (IPN). 
Während Frau Faulstich-Wieland eher von einem 
pädagogisch-soziologischen Standpunkt aus ,argu­
mentiert, stellt Frau Hofmann die Frage nach 
einer mädchengerechten physikalischen Bildung. 
Diese eher allgemeinen Einführungen in die Pro­
blematik werden in den folgenden Einzelbeiträgen 
unter den verschiedensten Aspekten wieder aufge­
nommen und weitergeführt 

Die begleitend zu den Zwischentexten wiedergege­
benen Zitate aus dem Feld von MlJdchenjorschung 
und -ftJrderung entstammen einer 1hesensamm­
lung, die von Armin Kremer /Ur die eingangs er­
wlIhnte Fortbildungsveranstaltung der AG Natur­
wissenschaften sozial zusammengestellt worden 
war. - Die Abbildungen - Fotogramme aus dem 
MiNI'-Projekt - wurden von Frau Dr. Uhlenbusch 
zur VerfUgung gestellt. 
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